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Verantwortung des Bauherrn / Unternehmers

vor Beginn der Arbeiten

Entnahme und Analyse von Materialproben

Zulässige und nicht zulässige Arbeiten

TRGS 519: Expositions-Risiko-Matrix

NEU: Fortbildung

„Entnahme asbesthaltiger Proben (eintägig)“



In welchen Häusern

muss mit einer

Asbestbelastung

gerechnet werden?



In allen Häuser,

die vor 1993 gebaut wurden,

muss mit der Verwendung von 

asbesthaltigen Baumaterialien

gerechnet werden

1995





Andere gesundheitsgefährdende Stoffe, 

z.B. in Holzschutzmittel,

in dauerelastischen Fugen

oder in Parkettkleber,

wurden insbesondere in den 1960er, 

1970er und 1980er Jahren verbaut



Holzschutzmittel Pentachlorphenol

(kurz PCP) – verwendet bis ca. 1989



PAK-haltiger Parkettkleber 

(polycyclische aromatische 

Kohlenwasserstoffe)



Alte Mineralwolle

verwendet bis 1995/2000





Erkundungspflicht

Geplant ist eine anlassbezogene Erkundungspflicht

für Bauherren/Auftraggeber,

wenn Sanierungs- und Instandsetzungsarbeiten an

vor dem 31.10.1993 errichteten Gebäuden

ausgeführt werden sollen

Verantwortung des Bauherrn

vor Beginn der Arbeiten





Zukünftig muss der Bauherr nachweisen,

dass kein Asbest im Gebäude vorhanden ist.

Diese Erkundung wird dann die Grundlage

für die Informationsvermittlung und Gefährdungsbeurteilung

des beauftragten Unternehmens

Verantwortung des Bauherrn

vor Beginn der Arbeiten





§ 15 Gefahrstoffverordnung

Vor dem Beginn von Abbruch-, Sanierungs-, Instandhaltungs- oder 

Bauarbeiten muss der Arbeitgeber für die Gefährdungsbeurteilung 

Informationen, insbesondere vom Auftraggeber oder Bauherrn,

darüber einholen, ob entsprechend der Nutzungs- oder Baugeschichte 

des Objekts Gefahrstoffe, insbesondere Asbest,

vorhanden oder zu erwarten sind

Verantwortung des Bauherrn / Unternehmers

vor Beginn der Arbeiten





Anhang I Nr. 2 der Gefahrstoffverordnung

2.4.1 Ermittlung und Beurteilung der Gefährdung durch Asbest

Der Arbeitgeber hat bei der Gefährdungsbeurteilung festzustellen, ob 

Beschäftigte bei Tätigkeiten Asbeststaub / Staub von asbesthaltigen 

Materialien ausgesetzt sind oder ausgesetzt sein können

Verantwortung des Unternehmers

vor Beginn der Arbeiten









Dies gilt insbesondere für Abbruch-, Sanierungs- und 

Instandhaltungsarbeiten mit asbesthaltigen Erzeugnissen/Materialien. 

Vor allem hat der Arbeitgeber zu ermitteln,

ob Asbest in schwach gebundener Form vorliegt

Verantwortung des Unternehmers

vor Beginn der Arbeiten



Anhang I Nr. 2 der Gefahrstoffverordnung

2.4.3 (1) Die Ausbreitung von Asbeststaub ist durch eine

staubdichte Abtrennung des Arbeitsbereichs

oder durch geeignete Schutzmaßnahmen,

die einen gleichartigen Sicherheitsstandard gewährleisten,

zu verhindern

Verantwortung des Unternehmers

während der Arbeiten







Was ist zu unternehmen?

(Bauherr / Unternehmer)



Entnahme und Analyse

von Materialproben



Anhang II Nr. 1 der Gefahrstoffverordnung

Zulässig sind Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten

mit Ausnahme von Arbeiten,

die zu einem Abtrag der Oberfläche von Asbestprodukten führen

Zulässige und nicht zulässige Arbeiten



Zu den Verfahren, die zum verbotenen Abtrag von asbesthaltigen 

Oberflächen führen, zählen insbesondere

Abschleifen, Druckreinigen, Abbürsten und Bohren

Ausnahme: Wenn es sich um emissionsarme Verfahren handelt,

die behördlich oder von den Trägern der gesetzlichen 

Unfallversicherung anerkannt sind,

ist ein Abtrag der Oberfläche zulässig

Zulässige und nicht zulässige Arbeiten



Anhang II Nr. 1 der Gefahrstoffverordnung

Zu den verbotenen Arbeiten zählen auch

Überdeckungs-, Überbauungs- und Aufständerungsarbeiten an 

Asbestzementdächern und -wandverkleidungen sowie

Reinigungs- und Beschichtungsarbeiten an unbeschichteten 

Asbestzementdächern und –wandverkleidungen

Regelungen zum Überdeckungsverbot sollen in der

nächsten TRGS 519 deutlich konkreter gefasst werden

Zulässige und nicht zulässige Arbeiten



Das Überdeckungsverbot wird sich ausschließlich

auf Materialien bezieht,

die bei ihrer Montage einzeln befestigt

(genagelt, geschraubt – z.B. AZ-Platten)

oder auf den Untergrund aufgeklebt (z.B. Bodenbeläge) wurden.

Mögliche Regelungen zum 

Überdeckungsverbot

in der nächsten TRGS 519





Für Putze, Spachtelmassen, Fliesenkleber u.ä.,

die so fest mit dem Untergrund verbunden sind, dass das

vollständige Entfernen ohne erheblichen Aufwand nicht möglich ist,

soll das Überdeckungsverbot nicht gelten.

Für solche Produkte soll das Überdecken

(z.B. Tapezieren, Streichen)

als „Tätigkeit im Rahmen der laufenden Nutzung“ zulässig sein

Mögliche Regelungen zum 

Überdeckungsverbot

in der nächsten TRGS 519



Technische Regeln Gefahrstoffe

Asbest: Abbruch-, Sanierungs- oder Instandhaltungsarbeiten

TRGS 519



Die Regelungen zu Schutzmaßnahmen

werden risikobezogen

anhand einer Expositions-Risiko-Matrix beschrieben

und in der TRGS 519, Anlage 9 konkret ausgestaltet

Expositions-Risiko-Matrix







Für Tätigkeiten an

asbesthaltigen Putzen

Spachtelmassen

Fliesenklebern

und anderen ehemals verwendeten bauchemischen Produkten

mit vergleichbaren Asbestgehalten

(abgekürzt PSF-Arbeiten)

Qualifikation



Grundkenntnisse / Praxisteil

Qualifikation

Qualifikationsmodul 1E - Qualifikation für aufsichtführende Personen 

bei Anwendung anerkannter emissionsarmer Verfahren 

Grundkenntnisse 10 Unterrichtseinheiten

Die  Teilnahme  an  einer  Qualifikationsmaßnahme

zum Erwerb der Grundkenntnisse Asbest ist durch den Bildungsträger bzw. den  

Arbeitgeber schriftlich zu bestätigen



Grundkenntnisse / Praxisteil

Qualifikation

Qualifikationsmodul 1E - Qualifikation für aufsichtführende Personen 

bei Anwendung anerkannter emissionsarmer Verfahren 

Grundkenntnisse 10 Unterrichtseinheiten

Die  Teilnahme  an  einer  Qualifikationsmaßnahme

zum Erwerb der Grundkenntnisse Asbest ist durch den Bildungsträger bzw. den  

Arbeitgeber schriftlich zu bestätigen



Grundkenntnisse / Praxisteil

Qualifikation

Praxisteil: sechs Unterrichtseinheiten

Als Qualifikationsmaßnahme gelten Veranstaltungen, die in der 

Verantwortung von „Körperschaften des öffentlichen Rechts“ durchgeführt werden

(z.B. Kammern, Innungen. Die Lehrgänge können in Kooperation z.B. mit Verbänden, 

Unfallversicherungsträgern durchgeführt werden)

Qualifikationsmodul 1E - Qualifikation für aufsichtführende Personen 

bei Anwendung anerkannter emissionsarmer Verfahren 



NEU: Fortbildung „Entnahme asbesthaltiger Proben (eintägig)“

Qualifikation baugewerblicher Fachkräfte

bei der Anwendung anerkannter emissionsarmer Verfahren

nach TRGS 519:

Grundkenntnisse Asbest sowie

BT-32 Stemmverfahren

Qualifikation







Verantwortung des Bauherrn / Unternehmers

vor Beginn der Arbeiten

Entnahme und Analyse von Materialproben

Zulässige und nicht zulässige Arbeiten

TRGS 519: Expositions-Risiko-Matrix

NEU: Fortbildung

„Entnahme asbesthaltiger Proben (eintägig)“



Fragen und Diskussion



Durchführung der Sanierungs-

arbeiten durch einen Fachbetrieb

(Sachkundenachweis)

Adressen von Fachfirmen und

Sachverständigen unter 

www.nav-ev.de

http://www.nav-ev.de/


Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit



Anhang II Nr. 1 der Gefahrstoffverordnung

Die weitere Verwendung von bei Arbeiten anfallenden asbesthaltigen 

Gegenständen und Materialien zu anderen Zwecken als der 

Abfallbeseitigung oder Abfallverwertung ist verboten

Ausnahmen vom Verwendungsverbot bzw. Bearbeitungsverbot

werden zukünftig nicht mehr an den Begriff der ASI-Arbeiten

(Abbruch-, Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten) geknüpft,

sondern es werden zulässige Tätigkeiten beschrieben

Zulässige und nicht zulässige Arbeiten



Anhang II Nr. 1 der Gefahrstoffverordnung

Die weitere Verwendung von bei Arbeiten anfallenden asbesthaltigen 

Gegenständen und Materialien zu anderen Zwecken als der 

Abfallbeseitigung oder Abfallverwertung ist verboten

Ausnahmen vom Verwendungsverbot bzw. Bearbeitungsverbot

werden zukünftig nicht mehr an den Begriff der ASI-Arbeiten

(Abbruch-, Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten) geknüpft,

sondern es werden zulässige Tätigkeiten beschrieben

Zulässige und nicht zulässige Arbeiten


